
Erscheint
wöchenlich

dreimal und
In ser ate :

nur 8 4

Auswärtige
10 -u > ie klein-
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Bei Wieder

Holungen
entspr . Rabatt
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nach Ueberein-

kunft .
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Der „ Wildbader Anzeiger " ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesenste und billigste Blatt .
1

°
^ 35^ . Telegramm - Adresse : Anzeiger , Wildbad .

Amtsblatt für : die Sterbt Wit 'öScrd
und zugleich VerkündigungMM des Kgl . Forstamts Wildbad .

Anzeige - und WnterHcrltnngsblatt für Wildbad nnd Wmgebung.

Kgl. Kurtheater.
Direktion : Jntcndanzrat Peter Liebig.

Montag , den 18 . Anaust 1902 .
Hasemaun' s Töchter.

Original,Bolksstück in 4 Akten von
Adolf L' Arrongc.

Dienstag , den 19 . August 1902
Die Dame von Maxim .

Schwank in 3 Akten von Feydeau.
Anfang? ' /, Uhr . Ende gegen '/,10 Uhr .

Montag , den 18 . Angust 1902 .

Forst amt Wildbad .

Ein noch wenig gebrauchter
tadellos erhaltener

LeKvUor-
für Holz- und Kohlenfeuerung ,
sowie einen dito

Kochherd
habe billig abzugeben.

IHlilipp IVnllistzr .

Zu vermieten :
Wohnung, bestehend in 3 bis 4
Zimmern, Küche und sonstigem
Zubehör.

Näheres in der Expedition.

Zu vermieten :
Ein Stübchen mit Bühnenraum bei

Wilh . Bott, Gipsermeistcr
Straubenb - rg Nr . 30 .

Am Montag, den 25 . August dS . Js .
vormilt. 9 Uhr ,

aus dim Rathaus in Wildbad aus Schlag II 111 Mittlere Wanne , sowie
Scketdhoiz (Wlndfallholz) aus II Rollwaifnhut und zwar :

29 Sr . Eichen L >rgbo>z mir Fm : 2 II . , 7 III . , 9 IV . u . 2 V. Kl, !
84 „ ForchrmLmghoiz „ „ 37 I ., 64 1k , 22 111 u . 7IV . ,1021 „ Tannen -Langhotz , „ 1311 1. , 387 II ., 167 III ., u . 161IV. „5 „ Fvrchrn Säghotz „ „ 3 1 , 1 II , und 1 III . Klasse und

335 „ Taniun - Läghotz „ „ 261 1 , 52 II und 46 III . Klasse .
Die Eicken lieg"« tu II 107 Oderie unv 115 Unteres Laurenteich ,

116 Mittleres Gustrlß und 121 Unterer Lud ng ' und .

kliil . V 086I1 litibrich llLupt8tra886
sruMsdlr ia roiolldgitigor, Zosodillgolrvollsr ^.usvadl unä biliigstsn

kroisov ,
OrKvatltzn , LraKkL , KM86 !i6tt6n , Vorsteelrtzr ,

>vstL88v uüä tvill tarviKtz Üemätzü

iu ullübortrolköllsiu Lgdridgt.

vLiQSLLtrüirixfö unä . ^ srrEQLoc ^ su

kroUierz - ZLüötüotiör , LLÜemLuwl , ÜLvMetiör ,

krottiörlLppen, rranü8ekuIi6miälL86k6Motl6r .

von

DLL köLte kür LLÜWLclis u . Sliöäsr
Kölili 80 ll 08 WL 880 r

2V ^
LN

lGHr. Kemps
empfiehlt ihr großes Lager reiiigehal-
teuer in- und ausländischer

HH 4 L « 4
in allen Preislagen .
Weiß - Weine von 35 ^s an per Liter
Rot- Weine von 55 L an per Liter.

Puma Holländer
» Ilt ,

Lartottel,
(per Pfd. 7 ^s)

Peu nächsten Sonntag ab nemS

(das Pfd. 15
prima Qualität empfiehlt

Chr . Messer, Gemüsehdlg .
RsthauSgasse 58.

<v .« O

LV
» ,F-- /r < /r , » i,r Lksttv » « »»»»
Iiioksrgut kürstliodor klLussr , wöltbsrüduit ärrtliok Siupkodleu
dol tzntLrüllävttzu , 80tivvu6li6n uiili Olieäei 'il , (bo-
solläors wsuu ogod ckour Laäou ckamit Asvasedsn ) ksiustos
uuä billiZstos Lartiim.

Ia LIgsod . ä. 40 u. 60 I? kA.
Hi6iuv6rlrg.uk kür IVillldall dal »F . «TklsSHid

8orvie
Iluuod -, Lau - L 8oIrmipk -

lkitlmke
einxüelilt 0Ll?1

'Wild . Dot,t.

Pfd . 10 Pfg . ,
billiger, empfi.-hlt

Chr . Batt ,
Wilh . Treiber , Korbmacher .

Sätze blaue
Traubeu ,

Pid . 60 Psa . .
Kosten 6 Pfd .

3 Mk.
Weißkraut ,

Sick . 10 — 25 Pf« , ewpst 'ht!
Gabriel Beghelli ,

Köaig- Karlstr. Nr. 89 ( M . Engmann . )
L LllLiö LLll .

^
Z. UWW

Mit ^ L^ tSU 'Wir 'tLLllLkt.
Luits uuä vgroas 8P6186U Lu

sockor DaZssLsit. Ltuttggrtsr Lx-
port-6ier doll u. äuukol sovio vor-
rüZI LürZerbräll iu Illu8ok6u
aus äor ^dtiell-Lrausrol VkuIIs.
Keiuk VVeiue. Lakkss . — koolls
LoäiouuuK — Lodöusr, usu or-
rivdtoter 8asl . — AIitt»K8ti86bl2 lllir. — k'orelleu . Oirelrtoi
2uggllA LUW ^Vgläs.

Ls owpüodlt sied destsas

Fliegenfänger
iSchualenkerzen

Mottenvertilger, Insekten¬
pulver

Schwabenpulve r
s Insektenpulver - Spritzen

empfiehlt

6 L -r 6 -r.

Seldjlgemacvte

8upP6UKl8tzNlt
zppfirhtt Bäcker Bechtle.

Dev Lclhvev Hinkende Wote

Kccl
'endev füv 1903

ist erschienen uud zu haben bei
G . Riexinger , Buchbinder,

Hauptstraße 105.

öoäenö ! (köLMoline),
laölnöl , IsSMölürniLL ,

lerpentinöl , 6opg.!lL6!c,
^ 8püLltlLo !L, Isbäerlae ^

8p!ritu8, kvLtzllavlL ,
Ü06 oii1uc1e, !8trl1il8püiio,

karL6t ^ ielL86 ) » 6188
uiiä Avlb

in 1 und 2 Psd . Büchsen und osjett
in bester Ware empsublt

Fr. Treiber .



8 Thurmlin und ^
^ Turmeiinsprihen ^
^ empfiehlt Chr . Brachhold . ^

Geriiuchcrtes Fleisch
(fett und mager)

empfiehlt Hermann Knbn .
MG" Telephon Nr. 57.

Ein gebrauchter , gut erhaltener

Ki >ldkl >» « - kl>
ist billig zu verkaufen .
Näheres in der Expedition ds . Bits .

I» . Obst-Nvsl
hat abzugeben

, Adolf Mumenlha ! .
Blaue

und

^ rdvit 8 lL086 I1
zu den billigsten Preisen empfiehlt

Fritz Bolz .

VanIrsaKunK .
I^ür äie vielen , woliltliuenäen

Leweiss der leilnnlnne an dein
, Ableben unseres lieben Oatten und
» Vaters

kritr 8ekvÜKLbe1ö.
(ür den erbebenclen OesanA des I ^iederirran ^es
und dis 2ablreiebe , ebrenäe LeAleitunA 2ur
letzten Kubestätte , insbesondere clurcb äen
Mlitär - uncl äen Wirtsverein sa ^ en wir biernit
ber ^lieben Dank .

Die li -rruermlvL ülntvrdlivdviitzn .

chmiedeiserne Möbel
(von der 8obornäorLer Nöbeltadrik )
empfiehlt zu Fabrikpreisen .

Fr . Treiber .
Musterbuch u . Preisliste stehen zu Diensten

Stets lriseke kosen
KIumon , Lränre unä ,

Kouquets, sowie lopf -
pfinnren ^

'eäer Lrt
sind stets zu haben in der

Kunst - und Handelsgärtnerei
mit MrtmenhanSlung von

Kcrvs Kolz ,
vis a vis br . Josenhans .

iiNlsz
große Ersparnis sür Hafer auch für
Rindvieh sehr zu empfehlen , ebenso
zum Mästen von Schweinen sehr geeig¬
net . pro Sack ä 75 LZ . zu 9 ^ 25
ab Wiidbad .
25" / » mehr Nährwert als Melasse .
Zu beziehen von Karl Tubach .

drmkgel
dreierlei Größen

'
zum Nageln der
Schuhen . Stiefä

empfiehlt
in großer Aus¬

wahl . Ferner empfehle prima
Schuh- und Lederfett

KcrvL HlcrtH , Gerber .

Aus Stadt und Umgebung.
* Aus Anlaß der bevorsteheden Hrrbstübungen

der Truppen wird aus die Wichtigkeit einer deut¬
lichen und genauen Aufschrift bei den Postsen¬
dungen und Telegrammen sür die Truppen auf¬
merksam gemocht . Zur g ' nauen Aufschrift gehören :
Vorname und Familienname , ferner Dienstgrad
und Truppenteil , sowtt sür gewöhnlich der Garni¬
sonort , zutreffendenfalls mit dem Vermerk : „ In
das Manöver nachzusenden " oder „ beim Wachkom¬
mando "

. Da die Stäbe und die einzelnen Teile
des gleichen Trupp . vkörp . rs chre Postsachen häufig
bei verschiedenen Posten,stali - n abbolen lcssen , so
ist bei Sendungen sowohl an Oifiz ' ece als an
Mannschaften die genaue Benneung des Truppen¬
teils unerläßlich . Hiezu gehört nicht nur die An¬
gabe des Regiments , des Bataillons , der Abteilung
sondern auch die Bezeichnung der Kompagnie , der
Batterie , der Eskadron u . s. w.

Die Thalerstlicke sollen im Lauf - der nächsten
Jahre abgeschafft werden . An ihre Stelle will
man die Fünfmarkstücke sttz - n , die bei Verwen¬
dung feineren Materials etwas kleiner und handlicher
gemacht werden sollen .

Nagold , 16 . Aug . Zn der bei Hof Waldcck
in der Nagold gefundenen Leiche ist der seil 7 . d
MtS . vermißte Joh . Gauß von Ebhaustn nun er¬
kannt worden .

Rundschau .
m . Weildeistadt , 15 . Aug . ( Korresp .) . Vor¬

gestern abend verunglückte beim Laden eines Oehmd -
wagens dadurch , daß ihm ein Gabelzinke neben
dem Auge - indrang , der O - konom Joh . Rau , doch
ist die Verletzung voraussichtlich nicht lebensgesähr«
lich . — Der 14jährigr Sohn des Gastwirtes Frido¬
lin Schlotter wurde von einem Insekt in die Hand
gestochen , welche sofort anschwoll und nahm der
Zustand des jungen Mannes bedenkliche Form an ,
doch ist er wieder außer Gefahr .

Böblingen , 16 . Aug . Während am Donners¬
tag ab - od im Saale deS GasthofeS zum Schönbuck
eine Theatervorstellung statifand , wurde im Schlaf¬
zimmer brS Wirtes eirg brocken und aus dem
Schreibtisch die Summe von 450 gestohlen .
— Gestern nachmittag wwde im hiesigen Stadl¬
wald auf einer Ruhebank der l -dige , 34 Jahre
alle , schon seit vielen Jahren rückenmarksletv . nd «
Adolf Stroppel erschofs - n aufgefunden .

RotlWtil , l6 . Aug . Der Zirkus Blumeufeld ,
üllf dem Weg von Straßburg nach Ulm begriffen ,
gab gestern abend hier eine Vorstellung . Der

Zirkus , der über 4000 P - rsoncn faßt , war voll¬
ständig angesüllt . Kurz vor Beginn der Vorstel¬
lung erfolgte ein furchtbarer Krach « Die Gallerte
für den Stehplatz war eingestürzt und die ganze
Menge verschwand unter entsetzlichem Geschrei
plötzlich von der Bildfläche . Kurze Zeit daraus

wiederholte stck aus d - r gegenüverliegenden Seile
dasselbe Schauspiel und so war der Schrecken ein
allgemein großer . Nachdem der Direktor sich über¬
zeugt batte , daß niemand schwer verletzt war , schickte
er sein Personal nach allen Seilen zur Beruhig¬
ung beS Publikums aus , ließ die Musik spielen
und mit der Vorstellung beginnen , so daß diejenigen
die noch nicht g - flüchtet waren , sich beruhigt fühl¬
ten . D - r ganze Bau war vorher polizeilich ge¬
prüft worden . Die Stützen haben in dem durch
langes Regenwetter durchnäßten Boden nachgelassen .
Der Direktor erklärte sich bereit , sür jeden Schätzen
aufzukomm - n und bezahlte den Fliehenden das Ein¬
trittsgeld zurück . Das machte einen guten Ein¬
druck. Ernstliche Verletzungen sind nicht vorge¬
kommen .

Heilbronn , 16 . Aug. Zwei Buchbinderlehr -
iinge machten sich unbefugterweisr an einer Schneid -
masLine zu schaffen , wobei dem einen dr >i F ' nzer
abgeg ' pfett wurden .

Stuttgart 16 . Aug . Wie wir aus guter Quelle
hören , ist g- gen den hiesigen Zollgüterbesörderer H .
von einem hiesigen Werkmeister Strafanzeige be «
oer Staatsanwaltschaft wegen Fälschung von Fracht¬
briefen erstattet worden . H . wird beschuldigt , die
Gewichtsangaben der Rollsrachtstücke auf den Fracht¬
briefen willkürlich erhöht zu haben , um dadurch
eine höhere Rvllgebühr zu erzielen und das Ge¬
wicht bei Versendung von Frachtgütern z . B . von
1000 KZ auf 1500 KZ erhöht und tür letzteres
die Frankatur eingezogeu zu haben . Der Staats¬
anwaltschaft sind eine große Anzahl Beweismittel
übergeben wurden . H . wird zweifellos vor das
Schwurgericht g - st Ü - werden .

Tuttlingen , 16 . Aug . Zn dem am 30 . und
31 . d . M . stattfindenden Kongreß des Südd - ut -
schen Ztiherbundrs hat sich schon eine giößere
Zahl von Spielern angemeidet , worunter auch die
weltberühmien Ztthervirtuosen Smctak - Zürich , Ar¬
nold Straßburg und Drechsler - Hof .

Großingersheim, 16 . Aug . Gestern abend
8 Uhr bracv in der großen Kunstmühle von Bareitz
undSchmid Großfeurr aus,das sich mit solch rasender
Schnelligkeit verbreitete , daß in einer halben Stunde
das ganze Werk in Flammen stand . Turmhoch
schlug die durch reichen Vorrat von Weizen und
Mehl genährte Lohe empor . Der Schaden ist enorm .
Die Enlst - Hu ' gsursache des FeuerS ist völlig un -
aufgeklärt . Man kann dabei nur an Selbstent¬
zündung denken .

Neuhütten, 15 . Akg. Von einem inter - ssanten
Besuch von LuftkurgLsten , der gewiß überall großes
Aufsehen erregt har , wurde heute der hiesige Ort
überrascht . Ein mit zwei Küh o bespannter Kuh -

wagen kam heult mit Luflkurgästen von Nculautern
beladen in unsere Fluren . Dieser Fall , Lustkur -
gäste auf Letterwägen Spazierfahrten machen zu
sehen , wird uns hiesigen Bewohnern und d«r Nach-

barjchast noch lange rr> Erinnerung bleiben und
wollen wir hoffen , daß unS solche Luftkurgesell »
schäften öfters mit derartigen Besuchen beehren .

Sulzbach a . M . , lö . Aug . Der Taglöhner
Johann Schmitt ist heute früh verunglückt . Als
er mit 3 anderen Arbeitern in dem Steinbruch der
Stuttgarter Werkmeister , Markung Kleinhöchbcrg
einen Stein mittels Hebeeiscn hcrauSgewichten wollte ,
rutschte eine ganze Wand ein , den Schmitt unter
sich begrabend . Nachdem die Kollegen die Steine
weggeräumt hatten , konnte Schmitt hervorgezogen
werden . D m Verunglückten ist das Schenkelrohr -
bein zersplittert , auch ist unterhalb der Hüfte ein
Loch eingeschlogen . Die groß n Schmerzen ver¬
hindern eine genaue Untersuchung . Sch . ist noch
einer der letzten Veteranen , des hiesig . Eisenbahn¬
baues .

Ulm , 15 . Aug . Die Abhaltung eines ober -
schwäbischen Volksparteitages in Buchau wurdr
beute nachmittag in einer in Aulendorf abgehaltenen
Vertrauensmännerversammlung beschlossen.

Vom Bodensee , 16 . Aug . Die Mkterologischk
Station auf dem Säntis vermeldet 17 C . nttmrter
Neuschnee .

Conweiler, 15 Aug . In der Sägerei des
Ludwig Jäck 6 brachte der verheiratete Säger KreS
von Neusatz seine Hand in die Zirkelsäge , dabei
wurde ihm die linke Hand mitten durchschnitten .
In der Wirtschaft zum „ Grünrnwald " wnroe Ver¬
unglückten ein Notverband angelegt worauf er in
die Klinik nach Karlsruhe gebracht wurde .

Tages - Nachrichten.
Uerdingen, 16 . Aagust . E stern abend 10 Uhr

stieß auf der Rückfahrt von Düsseldorf nach hier
der Rhriadampfcr „ Prinzeß Viktoria " mit dem
Seedampfer „ Köln " bei Kaiserswerth zusammen .
Drei Mädchen aus Uerdingen sielen über Bord
und ertranken . Ein Maschinentechnik » aus U ' r »
dingen verunglückte infolge Explosion der Kessel
röhren . Ein anderer Dampfer nahm die Fahrgäste
der „ Prinzeß Viktoria " auf und brachte sie nach
Uerdingm .

Massenerkrankungen nach Genuß von Kaffee
werden aus München - Gladbach gemeldet . 25 an
einem Neuban beschäftigte Maurer wurden plötz¬
lich, nachdem sie gemeinsam Keffer getrunken hatten ,
von so heftigen Unterleibsschmerzen befallen , daß
sie nach Hause transportiert werden mußten . Welche
schädlichen Stoffe im Kaffee enthalten waren , konnte
bisher nickt festgestelll werden .

Ein Sträfling des Zuchthauses in CnsiShelm
(Elsaß ) suchte über das Dach der Anstatt zu ent »
fli hen . Als ihn Wächter bemerkten und festnehmen
wollten , bombadierte er dieselben mit Ziegeln . Auf
Befehl des Leutnants vom Wachkommando wurde
daraus der Flüchlltng von einem Unteroffizier er»

schossen.



Berlin , 15 , Aua . Zir Teilnahme an dev
Kaijerlagen in Po !en werden als Gäste v - s Kaisers
dort erwartet , der Kronprinz Prinz Aldrecht von
Preußen, . Gcnerai - Feldmarschail Graf Walders - r,
Prinz Leopold van B yern mit zwei weiteren baye¬
rischen Prinzen , Erzherzog Franz Ferdinand von
Oesterreich . Lord Roderts , der englische Kriegs -
mmistcr Bordricks und Generali , urnaat Kelly Kenny ,
der italienische KriegSmimster , sowie drei amerika -
Nische Generale .

Hamburg , 15 . Aug . Seit heute fahren hier
keine Droschken . Der Streik richtet sich gegen eine
neue BerkehrSordnung der Polizei , in der die
Wünsche der Wagenbesitz r und Kutscher keine Be¬
rücksichtigung fanden . Unternehmer und Kutscher ,
die vollständig einig sind , beschlossen gestern abend ,
sämtliche Fuhrwerke außer Betrieb zu setzen, bis
die Polizeibehörde ihre Forderungen anerkennt .

Auf dem Genfer See kenterie bei Evian ein
Boot , d - ssi :> Insassen sich von den Wellen eines
DampfirS schaukeln lassen wollten . Zwei Damen
fanden den Tod .

Antwerpen , 15 . Aug . Während eines gestern
abend bei einem städtischen Fest gehaltenen Fackeizuges
geriet ein im Zug befindlicher Wagen , welcher den Winter
darstellte , in Brand . Von 5 Frauen , welche sich in dem
Wagen befanden , ist eine vollständig verbrannt , die anderen
vier sind schwer verletzt .

Paris , 15 . August . Tie Regierung hat beschlossen ,eine Anzahl Abgeordnete und Bürgermeister gerichtlich zu
verfolgen , weil sie dem Widerstand der Kongregationen
gegen die Regierung zugcstimmt haben . Zahlreiche Privat¬
personen sollen gleichfalls dieserhalb vor Gericht gestellt
werden .

Lesneven, 16 . Aug. Heute soll die Nonocn-
schule in Douarnenez geschlossen werden . Die
Behörden befürchten , die Bevölkerung werde den
Truppen einen überaus erbitterten Widerstand ent¬
gegensetzen . — Es wird weiter berichtet , ia der
Bretagne herrsche die Uebrrzrugung , daß der Wider¬
stand der Bevölkerung mit der Schließung der
Schulen nicht zu Ende sein dürfte . Wenn die
Schulen der Klosterschwestern im Oktober nicht
Wieder eröffnet werden sollten , seien die Landleutc
fest entschlossen , die Eröffnung der weltlichen
Schulen um jeden Preis zu verhindirn .

Lesneven , 16 . Aug. Infolge einer Besprechung
zwischen dem Unte . Präsekten von Finistöce und dem
General Larnac werden sich 300 Mann von Brest
nach Ploudaniel , 160 nach L - Folgoöt und 150 von
Ploudonicl nach St . Msen begeben .

KerzensräLseL .
Roman nach dem Fianzösischen von Clara Rheinau .
11 ) (Nachdruck verboten)

Zu des Grafen und Viktors großer Enttäuschung
erhielten sie die Mitteilung , daß Herr Lassalle für
einige Tage vom Hause abwesend sei. Viktor ver¬
schob abermals seine Abreise nach Paris und be¬
nützte die Zeit , um sich in der Umgegend recht
populär zu machen .

Arthur sah jeden Tag trauriger und nieder¬
geschlagener aus . Der letzte Tag des Monats
Mai war für die Einweihung der Schloß ! pelle
bestimmt . Während Adelinens Aufenthalt in Ver¬
mont war rrnstlch die Rede davon gewesen , unter
ihrer Leitung einen Chorftesang einzuüben , aber
noch Viktors verunglückten Besuch in Toulon hatte
man natürlich diesen Plan müssen fallen lassen .
Nur eine stille Messe des Morgens um acht Uhr
sollte zur Feier des TageS statifinden . Am Vor¬
abend derselben traf von Toulon eine Schachtel
mit all ' den Paramenten ein , welche Ndeline teils
selbst gearbeitet , teils in Frau von Vedelles Auf¬
trag aus Marseille bezogen hatte . In einem kurzen
Begleitschreiben sprach daS junge Mädchen in herz¬
lichster Weise die Hoffnung aus , daß die Gesund¬
heit der Gräfin nichts mehr zu wünschen übrig
lasse , enthielt sich ober jeder Erwähnung eines
etwaigen Kommens .

Arthur , den d . r Anblick der Schachtel in große
Erregung versetzt hatte , begleitete seine Mutier in
die Kapelle , um dem Auspack - n beizuwohnen , und
half mit größerem Eifer , als er während seiner
Krankheit für irgend etwas gezeigt , an -der Aus¬
schmückung des AltareS .

Am folgenden Morgen begab sich die GrSfi >
jti Begleitung ihres Gatten und ältesten Sohnes
nach der schön gezierten Kapelle . Arthur war be¬
reits vor ihnen da und saß auf einer der Bänke ,
dm Kopf in beide Hände gestützt . I » dieser
Stellung verblieb er während der ganzen heiligen
Messe . Nur einmal schaute er auf und erblickte
gus der kleine « Tribüne der rechten Seite ein

London, 15 . Aug. Die » Daily Mail " meldet
aus Cu - dtzao : Die venezolanischen Aufständischen
dringen immer weiter von allen Seilen gegen die
Hauptstadt vor ; Trujivo ist beieits in ihren Hän¬
den . Präsident Castro hat sich nach Victoria an
der Eisenbahnlinie CaracaS - Valenzia zurückgezogen
und so die Hauptstadt an derOstsette pieisgegeben .

London, 14 . Aug . Der König ist von London
abgereist , um sich aus seine Jacht nach CoweS zu
begeben .

London, 15. Aug. Reuter ersährt , es sei
gegenwärtig keine Rede , daß England die venezo¬
lanischen Aufständischen als Kriegführende anerkenne .

Lissabon » . In Ostafriko haben die portugie¬
sischen Truppen im Berungebiet einen großen Sieg
über die ausständischeu Eingeborenen erfochten .
Die Truppen haben 6 Kraale eingenommen und
große Vorräte an Waffen und Munition erbeutet .
300 Eingeborene sind aeiangen oder gerötet worden .

Petersburg , 15 . Aug . Nach amtlichen Angaben
herrscht die Cholera in den größeren an der ostchinesischen
Eisenbahn gelegenen Städten mit unverminderter Heftig¬
keit fort . Nur in Inkan hat die Seuche nachgelassen .

Johannesburg, 15 . Aug . Es verlautet , das
vor einigen Monaten g bildet « CoronationCyndicaie ,
an dem v -cle führende Persönlichkeiten des Rand
beteiligt sind , habe sich Mineur chtr über ein G »
biet von 35 englischen Meilen gesichert . Der er¬
worbene Anspruch betreffe die Ausdehnung der Wit -
waters Rand Main Wss und einer Reihe von Tra¬
versen in dem ganzen Gebiet . Hauptsächlicher
Gründer ist Karl Hanau , Vertreter der Firma
Barnato . Es wird behauptet , daß an verschiedenen
Punkten Schächte angelegt und das Rees tn der
Tiefe stcis besser werdend befunden worden sei .
Die Gründer erklären , durch die Entdeckung werde
ein Goldfeld erschlossen , das an Größe dem bisherigen
Witwaterkrond gleiLkomme .

Die Lage in Haiti und die Unruhen , die
letzte Z it auch San Domingo , die andere Republik
aus der Insel , heimsuchen , haben die Frage der
Annexion der Insel durch die Vereinigten Staaten
tn den Vordergrund der öffentlichen Erörterungen
gerückt , ohne daß jedoch von der Washingtoner
Regierung Schritte in dieser Hinsicht gethan wurden .
In maßgebenden militärischen Kreisen ist man der
Ansicht , daß der nächste Krieg , an welchem die
Vereinigten Staaten brtntigl sein werden , sich an
der ciridischen See adsptelen wird . Der Besitz
der Insel Haiti würde in diesem Fall den Ver -

Anliitz , das seiner erreaten Phantasie in diesem
Augenblick gleich einer Vision erschien , so h ' iltg ,
so engelhaft fromm und rein war der Ausdruck
seiner Züge . Er vergrub sein Gesicht w eder in
beiden Händen und ein stummes , inbrünstiges
Gebet entrang sich seinem H -rz - n , dessen dumpfes ,
nagendes , nie ausgesprochenes Weh lindernd und
besänftigend .

Nach beendigter Feier blickte er wieder noch
der Tribüne , aber sie war leer . Er fragte sich
selbst , ob er geträumt oder eine Vision gehabt
habe , als er Adeline vor einigen Minuten an dieser
Stelle zu seh - n geglaubt .

Wir im Traume kehrte er in das Schloß zu¬
rück und sprach während des Frühstücks nicht eine
Stide . Auch als sein Vatcr und Bruder das
Zemmer verlassen hatten , erwachte er aus seiner
neseir Versunkenheit nicht .

Die Gräfin beobachtete ihn eine Weile traurig
und sagie dann sonst : „ Arthur , ich habe Dir eine
Botschaft auszurtchten . "

„ Fräulein von Vermont hat mir soeben einen
Brie ? an Dich übergeben lassen . "

Eine hektische Röte stt g tn Arthurs blasse
Wangen .

„ Sie war heute Morg . n in drr Kapelle . Sie
schreibt mir , daß sie sich verxfl chtet gefühlt habe ,
ihr Wort zu halten , trotzdem cs eben sür uns
Alle besser sei, wenn st- kem Schlosse sernbleidc .
Dann fügte sie bet : „ Wollen Sie Herrn Arthur
sagen , daß ich mein Versprechen eingelöst Nlld daß
ich eines TageS auch die Erfüllung deS setntgen
verlangen werde . "

„ Mutter , was bedeutet dies alles ? " rief Arthur
aufspringend . „ Was ist vorgefallen ? "

„ Warum
will sie sich fervhalten ? "

Frau von Vedelleö zögerte einen Augenblick
mit der Antwort , hielt es aber dann für besser,
ihn die Wahrheit wissen zu lassen .

„Mein lieber Junge , wenn Du nicht so zer¬
streut , so unachtsam wärest , hättest Du dies längst
erraten müsse « . Drin Bruder liebte Fräulein

einigten Staaten für ihre maritime Operationen
ein Stützpunkt von unschätzbarem Wert sichern , der
infolge seiner nah n Loge am Pnnamakanal noch
wertvoller sein würde , als Porlorico .

Newyork , 16 . Aug . Ein Telegramm auS
CarrcaS mrld l : Die Nachricht , daß die Aufstän¬
dischen Puerto Cab - llo eingenommen hätten ist
unbearünvtt .

Tientsin , 15 . Aug . Die Uebergabe der Stadt von
den fremden Truppen an die chinesische Behörde ist heute
vollzogen worden .

Hongkong. Eire große Uebcrschwewwung ist
infolge schwerer Wolkenbrüche eingetreten . Ungefähr
1000 Menschen haben in den Fluten ihren Tod
gefunden . In Hongkonk selbst stürzten mehrere
Häuser ein , die vom Wosfir unterspült wurden ,
wobei 20 Personen umkamcn .

Verschiedenes .
Guten Appetit und kräftigen Durst entwickelte

jüngst im Gasthaus zur „ Rose " in Waibstadt ein
Bauer aus Helmstadt , welcher morgens auf dem
Felde arbeitete , dann sein Ress weglegte und hier¬
her ging . Derselbe verz hrte 1 . einen Sülzsalat ,
2 . zwei Schweinsknöchel , 3 . ein Be - ssteak, 4 . eine
Portion Lyonerwurst , 5 , eine Leberwurst mit Essig
und Oel , 6 . noch e -run Sützsalat , 7 . ein SchweivS -
r -ppchen . Dazu trank er das entsprechende Quan¬
tum Bier . Infolge dieser Riesenzrchr ging ihm
das Geld zur Neige , weshalb er mittels eines
markierten Haustelephons seine Frau um Geld
bat . Die hierauf etngegangcne ablehnende „ Ant¬
wort " soll von keineswegs schmeichelhaftem Wort¬
laut gewesen sein . Er wurde aber hierüber nicht
in Aufregung versetzt und verließ erst abends daS
Lokal mit den Worten : „ Einmal gut gelebt , ge¬
denkt ei ' m lang . "

Eine postalische Erfindung . Herrn BSchler,
Postbeamter in Kreuzungen ( Thurgau , ist es ge¬
lungen , einen Apparat zu konstruieren , der es er¬
möglicht , auf solchen Stationen , wo Postzüge nicht
anhalten , dennoch mit stationären Poststellen Brtes -
scndungen auszuwechseln , also solche zu empfangen
und abzugeben . Der Eifinder hat bereits ein Patent
auf seine Erfindung genommen . Schnellzüge giebt
es eine Menge , die auf größeren Stationen Bricf -
säcke auswerfen ; durch diese Etfindung wird eS
nun ermöglicht , auch solche aufzunehmen . DicVor -
rtchiung soll eine einfachere sein , als diejenige , die
auf amerikanischen Stationen schon seit längerer

Vermont und b . gab sich am Tage nach ihrem
Weggehen von hier nach Toulon , um ihr seinen
Antrag zu machen . L - tper hat sie ihn abgewt - sen .
Es war eine große Enttäuschung sür ihn und
uns . "

„ Viktor ? Siehst ihn abgewiescn ? Gott seiDankl "
Diese letzten Worte fügte er so leise bei , daß

seine Mutter sie nicht verstehen konnte . „ Und sie
sandte mir diese Botschaft I Sie erinnert sich meines
Versprechens ! "

Er stürmte aus dem Zimmer und durch das
Olivenwäldchen nach dem Meeresgestade . Sein
Kopf schmerzte h . fiig vor innerer Aufregung und
bis zum Abend konnte er nichts anderes thun , als
die Sltrne ia die Hand gestützt , stivzusttzen oder die
Bucht enllaug zu schreiten , immerfort vor sich
htnmurMeind : „ Sie hat Viktor abg . wiesen . Sie
hat mir diese Botschaft gesandt . "

Zwei Tage später kehrte Herr Lassalle nach La
Ciotat zurück und verlor k - ine Zeit , dem Rufe
deS Grafen Folge zu leisten . Dennoch fiel in den
kurzen Zeitraum zwisch . n seiner Rückkehr und
seinem B suche auf dem Schlosse ein Ereignis ,das den kleinen Mann mit hohem Entzücken erfüllte .
Sein Geist war sichtlich von den angenehmsten
Vorstellungen erfüllt und er ried sich alle fünf
Minuten die fetten Hände , wie um dem Ucbermaß
seiner Glücks ligke .t einen Abzug zu verschaffen .

ES war nichts Geringeres als ein Besuch deS
Heren Dumont von Morttlouis , was d n Notar
in dt . se strahlende Laune versetzte . Eine Stunde
nach sein r Rückkehr hatte dieser H . rr sich bei ihm
, ing funden und nach einleitenden Bemerkungen
die denkwürdigen Worte gesprochen :

„ Es ist eine wichtige Sach , die mich hierher «
führt , Herr Lassalle . Ich komme , um sär meinen
Sohn Georg die Hand ihrer Tochter zu erbitten . "

Der Notar hatte diesen Antrag erwartet , hielt
eS aber höflich überrascht zu erscheinen .

„ Wie kommt eS , daß die erste Familie best
Stadt uns eine solche Ehre erzeigt ? "

„In dies m Fall auS dem einfachsten Grunde,
Herr Lassalle . Ihre reizende Tochter hat einen



Zeit eingeführt ist . Demnächst sollen praktische
Versuche in Olten stattflnden .

Die linke Hand . Von Natur aus ist es nickt
einzusehen , warum nickt der Mensch ebenso wie die
Aff - n und wie v . rmuilich sich auch seine Voreltern
sich beide Hände mit derselben Geschicklichkeit be ,
dienen sollte . In neuerer Zeit ist namentlich in
Deutschland die Frage , ob bet der Erziehung am
die Gebraucksfähtgkeit der linken Hand ein größeres
G . wicht zu legen sei, erhöhte Aufmerksamkeit zuge -

/ wandt worden . Ein großer Te l der mechanischen
Arbeit , der gewöhnlich allein mit der rechten Hand
gethan wird , könnte ebenso gut mit der linken ver¬
richtet werden , wenn dieses Glied nur genügend
geübt wäre ; eine solche Arbeitsteilung würde mög¬
licherweise ein Gewinn für die Leistungsfähigkeit
im allgemeinen sein . Offenbar würde ein Arbeiter
weniger rasch ermüden , wenn er beide Hände ab¬
wechselnd zu derselben Thätigkeit brauchen könnt ' .
In den deutschen Handwcrkecschulen werden daher
die Zöglinge ungehalten , das Sägen , Hobeln und
Hämmern eben so gut mit der linken Hand zu
lernen wie mit der rechten , und den jungen Männern
und Frauen wird die Wichtigkeit der gleichen Ge¬
schicklichkeit beider Hände besonders eing - prägt . Unter
den Künstlern haben manche diese Erfahrung längst
gemacht . Menzel , um nur einen der Allerbedeu -
tcndsten zu nennen , w -iß mit beiden Händen gleich
geschickt zu malen . Zn Japan lernen die Kindir
vom frühesten Alter mit der recht - n und mit der
linken schreiben und zeichnen » und diesem Umstand
wird voll vielen Seiten die Uederlegenbett der
japanischen Kunst aus gewissen Gebi ' ten zugeschrieben .
In den deutschen Schulen müssen jetzt die Schüler
Kreise und andere Figuren zuerst mit der einen
und dann mit der andern Hand und ohne j - dc
Unterstützung des ArmS an die Tafel malen , um
auch die Muskeln des linken Arms nach dies - r
dieser Richtung hin auszubilden . Im Schreiben
sollten jedenfalls beide Hände g - übl sein , da man
andernfalls schon durch leicht - Verletzung an d - r
r . chten Hand zur zeitweisen ArSeilSunfähigkeit ver¬
urteilt werden kann . Wer es versuch ! , w rd sich
wundern , wie schnell er darin Fortschritte macht .
Wenn man fünfmal am Tage einen Monat >ana

mit der linken Hand das Alphabet zu schreiben
versucht , wirb mau überraschende Fortschritte an
sich bemerken , ebenso übrigens auch beim Nähen .

Ein bayerischer Gemeindeförster erhielt vom Magistrat
der Stadt eine dienstliche Anweisung auf gedrucktem
Formular . Das der Anrede vorgedruüie « Herr ' ist
durchstrichen. Auf seine Anfrage nach dem Grunde der
sonderbarem Maßnahme wird dem Förster der kurze Be¬
scheid , alles Durchstrichcne sei anzuschen , als hätte es
nicht dagestanden . Der Alte denkt : « Wart '

ich zahl 's
heim ! ' und seine nächste schriftliche Eingabe lautet : « An
den nas e weisen Magistrat der Stadt N . " Das Wort
„nasc " aber hatte er durchstrichen.

Eine Krankengeschichte aus X - Bad . Schwer -
leidend , von einer Kammerjungfer begleitet , kommt
mit 11 Koffern Frau N . in X - Bad an . In einem
Rollstuhl läßl sich die Kranke zu dem Arzte fahren ,
an den ihr ein Berliner Professor einen Empfehl¬
ungsbrief mit einer langen , ausführlichen Beschreib¬
ung ihres Zustandes mitgegeben halte . Der Brief
war wegen jein . s wichtigen Inhalts zweimal ver¬
siegelt . Sie erzählt dem Arzt von allen ihren
Leiden und Zuständen . Der Arzt schüttelt bedenk¬
lich den Kops , zählt die Pulsschläge , die Schläge
des H :rzcnS u . s . w. er schüttelt wieder den Kopf ,
richtet einige milleidig : Blicke auf sie und erhält
auf Befragen den versiegelst « Brief mit ihrer
Leidensgeschichte . Der Brief lautete wörtlich :

Rnp . kons, isälZa . 8 . orck. ent , II , obirist ,
uixrst . strsu . Ztsillia . bsräi . steck , srnsin , r:sl . nans .
8 . s . st . r . IsnA — 8amäamt — t — soistr . Aut. tor .
eesimo . natorn , bsbaluiu . äsrvi — ells lobt . AS8 . nnä
st . ätsista . R . L . L . R .* )

Er lieft nochmals , faßt wieder ihren Puls ,
schüttelt noch bedenklicher das Haupt und sagt be¬
dächtig :

„ Gnädige Frau , Ihr Leiden ist zwar sehr
ernster , aber krtnesw - gs gefährlicher Natur . Sie
müssen eine mind - stenS zweimonatige strenge Kur
tzier turchmachen , Um 6 Uyr aufstehen — nüchtern
eine Stunde spazieren geh . a — nach dem F,üh >
stück eine Stunde ruhen — aber dabei nicht lef n
and spreche» . DaS Bad verordne ich Ihnen täg .
iägUcv — nach demselben wieder eine Stunde voll -

*) Rupfen Sie die Gans ordentlich , ihr ist nix .
Ziehen Sie aber die Fernen e-nzeln aus , sehr langsam ,
damit so ihr Gatle zwei Monate Ruhe hat und er viel¬
leicht gesundet . Verstandend

ständige Ruhe — alle drei Tage wird das Bad
auSgesetzt — nach dem Lunch — sehr einfache
Diät , die ich überhaupt für alle Mahlzeiten be¬
sonders verordne — wieder eine Stunde abfoluk .-r
Ruhe . — Nach dem Mittag können Su leichte L kttst e
genießen oder auch das Konzer ! besuchen . — Wein ,
Aikoholika sind streag zu meiden . Vor dem Schlafen¬
gehen eine bis zwei Siuntea schwedische Heilgym¬
nastik , — ich führe Sie in das Institut rin und
werde täglich die Apparate a :- ordnen , an denen Sie
zu üben haben . — Abends nachher nur kaltes
Fleisch und ein GiaS Lhee — um 8 ' /r Uhr zu
Bett . "

„ Aber das ist ja fürchterlich , — und 8 Wochen
soll ich das ? "

„ Nein , zwei Monate , meine Gnä¬
digste : wenn Sie gesund werden wollen , und dazu
find Sie ja hier , dann müssen Sie die Kur streng
und gewissenhaft durchführen ; aber ich garantiere
Ihne » , noch zwei Monalen wird niemand glauben ,
daß Sie krank gewesen sind . Niemand wird Sle
wiedererkennen , auch Zhr Gatte wird seine völlig
umgewandelte Frau mit freudigem Staunen wieder
empfangen , Sie und cr werden mir dankbar sein . "

Humoristische Ecke ^
aus den

„ Flieg . Blättern " .-A A '

Gemütvoll . Gatte (als seine Frau nach einer
häuslichen Szene heftig weint ) : „ Elsa , weine nicht , die
Wohnung ist so schon feucht genug ! "

Im Occasions - Ausverkauf . Verkäufer :
„ Diese prachtvolle Vase sollte eigentlich dreißig Mark
kosten; weil aber auf der einen Seite ein Stückchen ab¬
geschlagen ist , so will ich sie Ihnen anstatt um dreißig
um zwanzig Mark lassen ! ' — Kunde : « Hm , könnten
Sie nicht auch auf der andern Seite ein Stück herunter¬
schlagen ! "

Verblümt . „ Aber , Herr Kommerzienrat , Sie
sind ja über die heurigen Viehpreise vom Wert eines
Ochsen bis zu dem eines Huhns unterrichtet , als ob Sie
damit Handel treiben wollten ! ' — « Das nicht , aber ich
fahre Auto !"

Auch eine Empfehlung . Herr zu dem stelle¬
suchenden Diener ) : « Ihre Zeugnisse sind nicht be¬
sonders . . . " — Diener ( geheimnisvoll ) : „ Gnä ' Herr ,
ich bin aber im Besitze eines unfehlbaren Mittels gegen
rote Nasen !"

liefen Eindruck aus Georgs Herz g wacht und er
Wird sich zu den glücklichsten Menschen zählen ,
wenn St . ihn zum Schwiegersohn annehmen . "

„ Ab r Hedwig ist noch sehr jung , Herr von
MonllouiS und daun — ihreMilgabe wud Jhmr >

nicht genügen . Sie erhältst rzigiausend Franken , und
selbst diese Summe übersteigt fast mein . Mittel . "

„ Man sagte mir von sechzigtausend und Sic
werden sich die Sache vielleicht noch einmal über ,
legen , ehe wir zum Abschluß kommen , mein lieber
Lassalle . Ich verlange ja nicht auf der Stelle
eine bestimmte Antwort . Sie werden naimstch
mit ihrer Gemahlin zu beraten wünschen . Ich
schmeichle mir j doch, daß keine Hindernisse in d . n
Weg liegen , wenn Sie uns freundlich gesinnt sind . "

„ Sie zweifeln doch hoffentlich nicht an meinen
freundschaftlichen Gefühl n , Herr von Montiouis .

„ Nun , nun , sprechen wir ganz offen , mein
Bester . Wir steh n am Vorabend einer Wahl und
Sie versprachen , wie Sie wissen , den Gegenkandi¬
daten rmines Bruders , Herrn Cäsar von Crisix -
fonds zu unterstützen . "

„ Dacht ' ich mtr 'S doch, " bem . rkte Lassalle in
seinem Innern - „ Die Wahl liegt zum großen
Teile , dem H . iratsantrage zu Grund

„ Was ich v rsprach , war , Herrn von Cro x
fonds behilflich zu sein , sich in di . scm Teil v . s
Landes anzukausen, " sagte er laut . „ Ich handelte
als sein Sachwalter, als Freund seiner Familie.

„ Aber im Falle wir bttreffs unserer Kinder
einig werden , darf ich aus ihre Unt rsiützung für
d . n Onkel meines Sohnes rechnen ? Bei etn . r
späteren Gelegenheit wirb eS Ihrem Schwieger¬
sohn g wiß nicht daran schien . "

„ Welch Pläne hat Ihr Sohn — "

„ Noch gar k . ine bester Freund . Aber ich bin
üb . rz ugt , daß er sich jetzt eine Carr ö e wählen
wird . Sie wisst « ja selbst , daß die Leichtsinnigsten
unter uns oft die vortrefflichsten Ehemänner ab -
geben, " fügte er in bcd . uiungSvollem Lächeln bei .

Herr Lossalle hörte diese Anspielung auf sein
früheres Leben sehr ungern , aber er enthielt sich
einer impstndlichen Antwort und die beiden Heeren
trennten sich auf die herzlichste Weise . Lassalle
stürzte sogleich freudestrahlend zu seiner Gattin ,
Um ihr die beglückende Nachricht mitzuteilen .

Eine Viertelstunde später sah Frau Lassalle
durch bas Feister ihre Tochter sich dem Hause
nähern . Hedwig kehrte von einem Besuche in der
Abtei zurück und sah in ihrer duftigen Sommer »
ivilette , mit den rosig angehauchten Wangen , dir
Hände voll Blumen , wie ein verkörpertes Bild
des Frühlings aus . Frau Lassalle hielt es für
besser, zuerst allein mit der Tochter zu sprechen ,
und der Notar suchte händereibend sein Bureau
auf . Kaum zehn Minuttn später trat Hrdwiy
mit bleicher , verstörter Mine drl ihm ein :

„ Lieber Papa , begann sic mit mühsam be¬
herrschter Stimme , „ Mama sagte mir soeben — "

„ Ah , mein Töchterlejn , Du hast schon gehört ,
welche Eroberung Du gemacht . Es ist doch nicht
ohne Zweck, so hübsch zu sein .

"

„ Also Herr G - org — "

„ Wird in drei Wochen Dein Gemahl sein ,
liebe Kleine . "

, O , so bald hoffentlich nicht , Papa . Ich
kenne ihn ja noch gar nicht. "

„ Ader ich k - nne ihn und das genügt mein
Kind . Ihr Beide werdet hinreichend Zeit haben ,
einander kennen zu lernen , wenn Ihr verheiratet
sind . Welch hüblcher Junge er ist, weißt Du ja . "

Hedwig seufzte lies und ihr Vater fuhr fort :
„ Um keinen Preis hätte ich meiner Tochlcc

einen unang,nehmen Gatten ausgezwungen , aber
ot - se Partie entspilcht vollkommen meinen Wünschen .
G - org ist jung und hübsch , reich und anaestben ;
Du solll - st glücklich sein , mein Kind , boß sein '
Wahl aus Dich gefoll - n , anstatt eine solch trübselige
Miene zu mach n .

"

„ Ich bin so überrascht , Papa , und weiß
wirklich kaum , ob ich wache oorr lräume . Ich
bade überhaupt noch nie daran gedacht , mich ver¬
heiraten zu wollen . "

„ Es ist viel besser , überrascht zu werden , als
zehn Jahre nach einem Gatten auSzuschauen , wie
° i - Fräulein Arnoix , und schließlich dennoch eine
alteJungfer zu werden . Ich begreife D ' ine Gefühle ,
H - di y ; aber nach G o - gs erstem Besuch wirft
Du rn,zückt und bezaubert sein . "

„ O nein , Papa , ich bin überzeugt , daß sch
>bn nicht lieben kann . - Mit di - sen Worten barg
Herwig , die schon lange mit Thränen kämpf « ,

das Gesicht in beiden Händen und brach in lautes
Schluchzen aus .

„ Was soll diese Thorheil ? " fragte Herr Lassalle ,
„ Wollen wir vielleicht so einfältig sein und der
Vesten Parthie der (Irgend den Rücken kehren ?
Ah , ich kann mir denken , wie es ist . Wir träumten
in der Pension von einem schönen Feenprinzen
und gedenken auf diesen zu warten . "

Diese Art scherzender Ironie vermochte Hedwig
nicht zu ertragen . Sie vergaß , was sie hatte
Vorbringen wollen , denn sie fühlte sich hilflos dem
unbezwinglichcn Willen ihres Vaters gegenüber .
Sie stürzte aus dem Bureau und schloß sich in
ihr Zimmer ein , ohne auf Loffalles tröstliche Ver¬
sicherung zu hören , daß er wett besser wisse als
sie , was zu ihrem Glücke beitragen würde .

Hedwigs Thränen berührten seine Pläne nicht
im mindesten ; jr , er schenkte ihren mädchenhaften
Einwänden kaum einen weiteren Gedanken . Als
er am nächsten Morgen sich nach dem Schlöffe
begab , befand er sich in der allervergnügtesten
Stimmung . Wer ihn langsam dahinwandeln sah ,
die Hände auf dem Rücken gekreuz ' , mit Wohl¬
behagen die köstliche Seebriesr einalhmend , den
Kindern zulächelnd , die Vorübergehenden freund¬
lich grüßend , der mußte sich sagen : „ Hier geht
ein glücklicher Mensch . "

Auch Herr von V dclles bemerkte sogleich den
strahlenden Gestchtsauödrnck seines Besuchers und
e« schien ihm eine günstige Vorbedeutung für den
Ausgang seiner Unterredung . Diese dauerte zwei
volle Stunden und dann schüttelten die b - tden
Herren sich h rzlich dte Hände und schritten , Arm
in Arm , wie zwei alle Freunde , aus dem Hause ,
die Terross - nlreppe hinunter , zum höchsten Staunen
des alten Vinzenz , der es nicht fass -n konnte , seinen
H ' rrn so vertraulich mit Bürgerlichen verkehren
zu s hen .

Der Graf begleitete Lassalle bis an das
Schloßihoi . Die letzten Worte , die sie wechselten ,
lauteten : „ Er hat sich nie meinem Willen wider -
s tzt, " und „ Sie würde mir nickt den Gehörsam ver¬
weigern ;

' verhängnisvolle Worte , welche über
Arlhurs und H - dwigS Geschicke entscheiden sollten «

( Fortsetzung folgt . )

Druck » . Vertag der Bernd . Hofmapu 'schen Buchdrucker«; in Wltchad . Vcrantty - rtlicher Redakteur , B . H . Kretzschmar daselhA.
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